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Pernitz: Neuwahlen im Gespräch
Bürgermeisterin Silvia Rupprecht peilt schon lautstark eine Lösung an

VON STEFAN STRAKA .

N a c h dem politischen
Crashkurs im Vorjahr

brennt in Pernitz weiter der
Hut. Was wird das Jahr 2006
bringen und wie geht es mit
der Zusammenarbeit im Ge-
meinderat weiter? Diese Fra-
gen stehen weiter voll im Mit-
telpunkt des Interesses der
Bevölkerung.

Mit einem guten Vorsatz ist
offenbar die SPÖ-Fraktion
rund um Vizebürgermeister
Andreas Rendl in den Jähner
gestartet; Um ein wenig für
Abwechslung zu sorgen, hat
die Rendl-Grew zu Beginn
dieser Woche einen Brief an
Bürgermeisterin Silvia Rupp-
recht geschickt. Inhalt: Man
fördere aus aktuellen Grün-:
den eine Gemeinderatssit-
zung. Rupprecht selbst hat
ihr .Gemeinderatsteam seit

„Die Mandatare
müssen lernen,

dass ich Bürger-
meisterin bin."

SILVIA
RUPPRECHT

dem Vorjahr nicht mehr zu.
Gesicht bekommen. „Ich ha-:
be heuer noch niemanden im
Amt gesehen", sagt die Per-
nitz-Bürgermeisterin. Im Ge-

genzug sei/sie selbst bei kei-
ner SPÖ-internen Sitzung
eingeladen gewesen. Bei ih-
rem Neujahrsempfang stand
Rupprecht ebenfalls alleine
da. Trotz aller internen Quer-
elen hätte sie aber das Zepter
weiter fest in der Hand.
Rupprecht: „Ich nehme si-
cher nicht den Hut."

Am liebsten hätte Rupp-
recht den Gemeinderat
schon aufgelöst. „Aber da
sind einem rechtlich die Hän-
de gebunden." Stattdessen
beschäftigt sich die Politike-
rin täglich mit der Frage nach
einer endgültigen Lösung des
Zusammenarbeitsproblems"
im Gemeinderat. Im KU-

, RIER-Interview' nimmt die
47-jährige Quereinsteigerin
erstmals sogar.das Wort Neu-
wahlen in den, Mund. „Ich
weiß nicht, wie sich das wei-
ter entwickelt. Aber letzten

Endes wird nichts anderes
äußer Neuwahlen übrig blei-
ben." Eine Perspektive hat

. Rupprecht auch schon für die
weitere Periode: „Die Ge-
meinderäte werden lernen
müssen, dass ich, die Bürger-

- meisterin bin."
Auch bei der ÖVP zerbre-

chen, sich seit Wochen die
Mandatare den Kopf über ei-
ne Neu-Auslegung der Ge-
meindearbeit. „Wir stellen
natürlich auch alle mögli-
chen Überlegungen an,,wie
es weitergehen kann", sagt
Erich Panzenböck, geschäfts-
führender Gemeinderat und
ÖVP-Klubsprecher. Auf die
Notbremse (Auszug aus dem
Gemeinderat und danach
Neuwahlen) wollte sich Pan-
zenböck aber nicht .festna-
geln lassen. Er sagt: „Wir wer-
den das Problem für Pernitz
in Angriff nehmen und lösen.


